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(1397—1) Nr. 3878.

Reassnlnirung dritter excc.
Feilbietung.

Bon dem t. l. BczilkSgcrichtc Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei ttber Ausuchcn des Herrn Josef
Spcllar von Fcistriz die mit Gescheide
vom 10. December 1860, Z. 7212, auf
den 6. April 186? angeordnet gewesene,
jedoch sistirte dritte executive Fcilbictung
der dem Herrn Franz Kuntara von Harije
gehörigen, im Grundbuchc iul Gut Slrai»
nach 3ud Urb.-Nr. 21 vorkommenden, zu
Harijc gelenen Realität im RcassumiruugS'
wcgc mit dem vorigen Anhange auf den

2 8. J u l i l. I . ,
Vormitlags 9 Uhr, in bcr hiesigen Ge<
richlslanzlci augcoidnct worden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 31 ten
Mai 1871.

(1347-1) Nr. 2148

Uebertragung dritter erec-
Feilbietung.

V^m l. k. Bcziltsgerichtc Adelsbcrg
wild bekannt gemacht, daß in der Efccu'
lionSsachc der Fran Carolina VilicuS,
dnrch Herrn Cail Prcmrou von Adels'
bcrg, gegen Franz Eclhar von S l . Peter
die mit dem Bescheide vom 26. Novem-
ber 1870, Z. 6362, auf den 28. April
187t angeordnete dritte executive Fcilbi>
lung der Realität Urb.-Nr. 20 llä Herr-
schaft Pnm Mc,. 309 fl 58 lr. o. 3. o.
auf den

24. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dem
vorigen Anhange Übertragen wurde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. April 1871.

(1388-1 ) Nr. 739.

Executive Feilbietung.
Bon dem f. t. Bezirksgerichte Planina

wird hicnlil lnlannt gcmachl:
Es sei über das Ansuchen des Gregor

Stritof von Planina gegen Johann Klc
mcnc oon Ialobovic wegen auS den Z^h
lungöaufträgcu vom 17. Juni 1870, Z.
2482 und 2485), schuldigen 560 fl. und
552 fl. ö. W. o. 8. 6. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche HaaSbcrg 8ud
Rctf.-Nl. 164/16 und 165 vorkommen'
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungöwcrlhc von 5 l ^ 0 si. ö. W.,
gcwilliget und zur Vornahme derselben
die executiven FeilbictungS-Tagsatzungen
auf den

15. S e p t e m b e r ,
l 3. O c t o b e r und
17. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in der
(Ycrichlölanzlei mit den, Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbictcnde Realität mir
bei der letzten Fcilbielnnsl anch nnler dem
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hintangegebm werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund-
bnchscxtract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gcwöhl'.
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 4ten
Februar 1871.

(1395—1) Nr. 3555.

Uebertragnng
dritter ezec. Feilbietnng.

Bon dem t. t. Bezirksgerichte Fcistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei nbcr Ansuchen der Frau Io-
srfine IelovSck von Fcistriz dic urt dem
Bescheide vom 12. November 1870. Z.
7663, auf den 26 d. M , angcorductc
drille executiue Fcilbiclung dlr dein Anton
Ecligoi von Parjc gehörigen Realitiu
Urb. Nr. 73 ^ l Gnt Mühlhofcn mit Bci
brhallung des Ortes, der Stunde und
mit dem vorigen Auhauge auf den

2 1 . J u l i d. I .

übertragen worden.
K. t. Bezirksgericht Feislriz, am 23tcn

Mai 1871.

(1398—1) Nr. 1236.

> Erecutive Feilbietnng.
Von dem t. t. Bcziltsgerichtt ^ltlai

wild hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Johann

Kastelic, durch den t. t. Notur Herrn Io>
haun Tclpin vou^itlai, gegen Anton Fl'set
von Zclenc ^ir. 4 wegel: schuldigen 100 fl.
ö. W. o. 3. c. in die executive öffentliche
Be: steige« ung der dem Vctztcrn gehörigen,
im Grundbuche Slattcncgg «ud Rctf.»
Nr. 75vottommendcn Realität, im gericht-
lich erhobenen SchätzungSwerthe von 438
Gulden 16"/, lr. 0. W , gewiliiget und
zur Vornahme derselbe» die Fcilbiclungs
tagsatzuugcn auf den

2 7. J u n i ,
2 7. J u l i und
29. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dem SchätzuugSwerlhe an den Meistbie-
lcudcu hintaugcgcbcn werde.

Das Schätzuugöprototull, der Gruud°
linchsextracl und die ^icilationsbedingnissc
töonen bei diesem Gerichte während den gc<
wohnlichen AmtSstuuden cil'gcschcn werden.

K. t. BczillSgericht ki l tai , am Ilcn
Iuu i 1871.

(1369^is " ?tr. 2380.

Erinnerung
an M a t h i a S I v e c .

Vou dcm t. t. Bezu lSgerichlc Mottling
wird dem derzeit ulibclanntcn Ätathias
Ivec von Vcrtaöa Hs.-Nr. 19 hicmit er-
innert :

Es habe Anton Blath vou Vertuca
wider denselben die Klage ans Zahlung
schuldiger 9 fl. c. 8. c. «nd 1^0», l8lcn
April 1871, H. 2380, hicrumts einge-
bracht, worüber zur fummarischcu Verhand
luug die Tagsatzuug auf den

26 . J u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18 der
allh. Entschließung vom 18. October 1845
angeordnet nnd dem Geklagten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Herr Johann
Fuchs von Semic als Ourawi' lul acwiu
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr

nahmhaft zu machen hal'c, widrigcns
dicsc RcchlSsachc mit dem ansgcstclUen
Eurator ocrhandclt weidcn wird.

it. l. Bczlitögllichl Molll iüg, am 18lcn
April 1871.

(1384—1) Nr. 5906.

Grecutive

Realitäten Versteigerung.
Vom t. l. slädl.-deleg. Vczirlögcrlchtc

Rndolsswcrlh wird belannl gcmacht:
Es sei über Al,sl,chcn der t. t. Fi-

nanzftrocuratur die cj,ccnlivc Versteigerung
der dem Marlin Pangiec gehörigen, gericht
lich ans 360 fl. geschätzten Realilat Rclf.-
^ir. 3 ;ul Grundbuch Hopsenliach ^cw.
101 f l . 55 kr. s, A. bewilliget und yiezu
drei Feilbittungs'Tagsatzlln^cn, und zwar
die clstc, auf den

17. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . A u g u st
und die dritte auf den

2 2. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uh>,
n» dieser Gn'ichtStanzlci mit dcm Anhange
ul'ttcurdnct morden, duß dic Pjaiidrealiläl
bei der ersten ni>d zwcitn» Fcllblclnn« uln
um oder über dcu Schätziin.jSwcrtl), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angcgcbcn werden wird.

Die Vicitalionöbcdingnissc, wornach
inöbcsondcrc jeder Vicitunt vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der ^icitatiouS-Eommissioll zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprolotoll und der
Grundbuchsextract lönncn in der dicsgc-
richllichcll Registratur eingcschcn werden.

Rudolfswerth, am 19. Mai^,87^,.
(1299—3) Nr. 3688.

(zrittllerung
an PrimuS Tome und feine unbekannten

Erben.
Von dcm t. t. städt. dclcg. B ziitö-

gerichte Laibach wild hicinil lnndgcnluchl:
Es habe Valentin Tome uou Dolni^c

wider PrimuS Tome nnd seinc unbctülin
ten Erben eine Klage auf E>sitM>g dcr
auf ^iannn Primus Tome ucr^twährlm
UebcrlandSlealilät Eommenda ^aibach
Grundbuchs I . Vr, 1<V)l. 272, Urb -Nr. l7
iu Podutit mit allem An- und Zngchör
hiergcrichtö angclirachl, worüber die Tag'
satzuug auf den

3 0. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS
§ 29 a. G. O. vor diesem Gerichte an«
geordnet worden ist. Daö Gericht, dcm
der Ort des Aufenthaltes dcrsclbcn unbc-
lanut ist, hat auf ihre Gefahr und Ko-
sten dcu hicrortigeu Gerichlsaduocatcn
Hcirn Dr. Razlag zum Ouru,tor «.ä üowm
aufgesteUt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach dcr a. G. O. ausgeführt
und entschieden werten wird.

Ditsclbcn werten daher dessen zn dcm
Ende erinnett, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zn crfchcincn, oder dcm bestimm-
ten Vertreter ihre RechlSliehelfc an Handen
zu lasfcu, oder aber auch sich sclr,st einen
anderen Sachwalter zu bestallen und diesem
Gerichte namhaft zu machen habcn, wiori
genfalls sic sich sonst die aus ihrer Vcr-
absäumuug entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. t. slädl. dclcg. Bezirksgericht Lai^
bach, am 12. März 1871.

(1300—3) Nr. 6 0 ^ .

Executive
Nealitäten-Verstligerllllg.

Vom t. k. städt. delcg. Äczilk^ger>chtc
in Laibach wird bekannt armacht:

ES sei über Ansuche» dcS Mail in
Gorbiö, durch Dr. Sajovic, die cxccniivc
Versteigerung dcr dem ^usef Podcizaj l'o»
Großliftptcin gehörigen, gerichtlich .ms
2111 st, 20 kr, ucscliäl)tcn, im Gnm5!'üchc
Wcißenstcm 8>i!» U i l ' .N i . 207, Einlage
Nr. 13 ilä ^ipfttnn vortommcndcl! R.a
litüt bewilliget, nnd hiczu drei Feillne-
tungs - Tngsatzongen, nnd zwar ric lisle
auf den

28. J u n i ,
die zwcitc uns drn

2 9. J u l i
und die dritte auf den

3 0. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr,
in dieser Amtskanzln mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pf.n,drcalität
bci der ersten un? zwcilcn Fcilbiclung
nur um oder iwcr dcn Schätzongswertli,
bei der dritten nber auch uulcr dtmsclbcn
liilitanssegeben ucrdl» wird.

Die Vicitalionsliedinglnssc, wornach
insbcsondcrc jcdcr Licilanl vor ^niachtcm
Anbote ein 10perc. Vadiuin zu Handen
der Licitations-Eommission zn crlcgcn hnt,
so wie das Schätznn^Protokoll und dcr
GrundbnchSextract lö»ncn in dcr dieSgê
richtlichcn Rcgistratlir cingcschcn wcldcu.

^aibach, am 4. M >i 1871.

(1280-3) " ) t r ? 2 7 I 6 .

Erinllerullg.
Von dcm t. t. slädt.-dcleg Vrzilt^-

gcrichte RudolfSmcilh wird dcn F>anz
V>cian'schcn Erben von Hmcllschitschixrg
hicmit erinnert:

Es habe wieder sie bei diesen Ge-
richte Anton Somral von Unterfreihof,
durch Hcrin Dr. Skcdl, die Klage >,uf
Zahlung dcr En!fchädî >Ns,Sbcträgc pi'.
l70 fl.. 90 st., 49 fl., 88 fl. und 7 st.
anqcbrucht, N'ornber mil Bescheid vlun
Heutigen, Z. 27l<i, dic T^satzuxn a>,f diu

23. A u g u sl I 8 7 I ,
friih 9 Uhr, hicrgcrichls angcori'nrl wuldc.

Da dcr AufcuthaltSorl dcr gclla^tctt
Erben des Frau; Bccian dicscm Gerichte
uub(tanut und dttsrlben oicllvicht aus dcn
k. k. Elblaudrn abwlscud si„d, so hat
man zu ihrer Vertretung n»d auf ihic
Gcfahr und Kosten dc» hicrorti^cn
Advocatcn Herrn Dr Joscf Rosine nls
Ouintoi' liä u,otunl bestellt.

Dieselben wc'dcu hiruun zu dem Eü^c
vcrslaudigct, damit sic ullc:,falls û rcchlcc
Zcit selbst crschciucn odcr sich cilicn
andern Sachwalter bcslcllrl,, mich diesem
Gerichte namhaft machen, iib.rhmipt i»l
ordnungsmäßigen Wcgc einschreiten m'd
dic zu ihrer Vcrthcldi^ung eifoidcilich.n
Schritte einleiten töüucu, widrigenS di»se
Rechtssache mit dliu liufs>cftclltcn Eurolor
nach dcn Ocstiimnlmcicn der Ge>ichlso'd>
nung verhandelt werdcn und die Gcklagtc",
welchen cö nbrigcns frri slcht, ihic Rcch<c<'
behelfe a»ch dcm limmmkn Euralor (Ni
dic Hand zu gcbcn, sich dic aui< eil cr
Vcrabsäumnug cntstchcuden Folgen scll>st
beizumessen habcn werdc,,.

Rudolfewcrlh, 7. April l871.
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Das Pester Bank- & Wechsler-Institut des ARNOLD W. BRAUN,
P e s t , P a l n i w «Ics- vaAerlÜBHli^ctl ien S|>nirkHs;*e, (lb7(i..a)

rinpfiffjlt fid) 311m (Fill - 1111b Sßei'fslJif otter ©attimgnt

WtT Staats-, Industrie- und Lotterie-Papiere, Gold- und Silber-Münzen, "^Wf
sowie 3111 9(nöfit[)tiiiif5 otter in t>atf ^ a i i f - ltiib $ t f e d i $ l c i ' '.';;-;'wj1(,'t ciufdjlägigm Wnftiägc 311 ben bitticjflcn Süctiiiißuiffcti.

^ufVWig-o sxiijs dor 'Pi -ov inz werden auch g o g o n üVfiolmaiiiue des Betrages prompt efferfiiirt.

M i O S C auf Ratenzahlungen billigst beredmet. J ^ r O I H C l S j i C l l zu allen Ziehun<>en.

I Man biete dein Glücke die Hand!

250.000 M. Crt.
im g ü n s t i g e n F a l l e a l s ]n.«• I(>L<• i 1 G e w i n n b i e t e t d i e I i o i i ( » * t 4 * £ r o N S < ' I « « * I « I - V « * « ' -
l o S l l l l g , w e l c h e v o n d e r l l o l M ' l t B t 4 ' f t ' i 4 » I T I I I I j £ L ; C I I C | I I I I I - I u n d L ; , U M I I I I I I i s l .

Die vorl l i i ' i l l t i i tU' . E i n r i c h t u n g d e s n c i n ' i i J ' l n n i ' s \<l i l r r a r l , d u s s in di ' i i InlLfciiilc'ii
() V e r l o s u n g e n im L a u f « v o n w e n i g e n M o n a l e u $ : t . l 4 M f t < - 4 ' t v i i l i i < ' z u r s i c h e r e n K n l -
s i ' l i i ' i d u n ^ k o i n n i e n , d u n i n l e r I iß f i ix l r i i s i c h l l ; i u | i l l i c l l ' e r v o n e \ | . | i l u e l l M < ' i l . 2 i > 0 . 0 I M ) ,
s|>eciell iiher 150.001), 100 000, ,'»(1.01)11, 'lO.OOO, 2,).000, 20.000 l.i .000, 12 000,
lo.oiM», mm), «doo, 5000, aiioo, ior>.n.ii 2000, 1.% n.;d 1000, a«).rmiiii 500,
1 1.000 m:d I 10 i'le.

Die nächste zweite (Hjwtmizinhung tliescr grossen, vom Staate garantirten Oc.ld-
verlosunt,' isl amtlich festgestellt und lindel

schon am 19. und 20. Juli 1871 statt
iinil kostet als Erneuerung hierzu

1 viertel Orijjinal-FjOS nur fl 2 . - -
1 halbes „ „ „ „ 4.—
1 ganzes „ „ „ „ 8,—

t'e;j,-en Einsendung des Betrages in üslerrcichisc.he.n ltanknolen. (1035—lö)
Alle Auftrii^e werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgofiilirl, und erhalt Jcder-

inann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose seihst in Iliimlen.
Uen lioslellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigc.fii^l, und nach

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats-Garantie und kann

durch direcle Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debil ist stets vom Glücke begünstigt, und ballen wir erst VOT Kurzem wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in .'5 Ziehun-
gen laut officiellen Beweisen erlangl und unseren Interessenten selbst aiisbe/.ahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der ttOllllCNteil I I H K I N gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Itelheiligung mil Bestimmtheil gerechnet wor-
den ; man beliebe daher schon der » a l t e n Z i e l l i n i e liul!><>•• alle Aufträge I m l -
aiS«t direct «u richte, an $ S t c i l l Ü C C k c r & COIII]).,

Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.
Kin- und Verkauf aller Arten Slaatsobligationen, Kisenbahn-Aclicn uml Anlehenslose,

1*.S. Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei
Ücginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner-
hin bestreben, durch stets'prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. 1>. O .

(1379-2) Nr. 3169.

Edict.
Bon dcm k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird kundgemacht:
Es sei zur Anmeldimg der For-

derungen nach dem am 1l).Septcm-
1868 verstorbenen Herrn Johann
Lorenz Pototschnigg, Bater, gewesenen
Handelsmann und GeWerken in Kropp,
die Tagsatzung auf den

2 6 . J u n i 1 8 7 1 ,
Bormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet worden.

Laibach, am 13. J u n i 1871.

(1378 2) Nr. 3061 .

E d i c t .
Das k. k. Landesgcricht in Lai-

bach gibt bekannt, das; in der Exc-
cutionssache des Mathias Dobrauc
wider Franz und Katharina Weslaj
wegen schuldiger 110 fl. sammt An-
hang die in Execution gezogenen, ge
richtlich auf 180 f l . geschätzten, unter
»ictf.-Nr. 462 ' / , und 5161/ , im
magistratlichcn Grundbuche vorkom-
menden Gärten auch bei der laut
Edictes vom I I .März l . I . , Z . 1 l 12,
auf den 5). Jun i l. I . angeordneten
zweiten Fcilbictungs-Tagsatzung nicht
an Mann gebracht worden sind, daß
daher die auf den

10. Juli l.I.,
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, an-
geordnete dritte Feilbictung, bei welcher
Nllch uutcr deu Schätzuugswerth herad-
^'gangen werdeu kann, abgehalten wer
dcn wird.

Laibach, am 6. Jun i 1 8 7 l .

(1389—2) Nr. 2191,

Zweite ezec. Feilbietlmg.
I m Nachhange zum dieegcrichtlichcu

Edictc vom 10. Apul d. I . , Z. 1402,
wild bctamit gemacht, daß nachdcm zur
ersten Fcllliictmig dcr dcr Franziela Pi-
dcrnil vun Nassclifuß gehörige», im Grund-
l'uchc der Hcirjchnfl ^üssc»flch 8ud Url).-
'^ir. 546 uorlommcüdcn Hofstall kein Kauf-
lustiger erschienen ist, am

2 6. I uu i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Gcrichtö-
tanzlci zur zweiten Tagsatzung geschritten
werden wird.

K. t. Bezirksgericht Nasseufliß, am
26. Mai 1871.

(1318—3) Nr. 2274.

Reassmninlllg dritter e:ec.
Realitätell-Versteigerullg.

^>om l. l. släol.-dclcu.. Äczirlögcrichtc
in ^aidach wird brta»nt gclnachl:

Es sei nbcr Ausuchen dcr t. t. Fi-
nauzprocurutlir in ^(libach die cxccutwe
Veistci^crung dcr dein Johann Erjatic
oon iilnllruclia gchdligcn, gerichtlich auf
2344 f l . 40 tr. ^schätzicn, im (.̂ ruud»
lillchc Schlcinitz «l!>> Urd.'9ir. 123 vor-
tunlnicndcn Realität wegen schnldigcn
164 ft. rcsp. des RcstcS <-. ̂ . c. dewilligel
und hiczu die Icilliiclunglltagscll^ung, und
zwar die dritte, auf deu

2 8. J u n i l. I , ,

Vormittag von 10 liis 12 Uhr, in der
Gerichwfcil'zlei mit dem Anhange angeo,-
dnct werden, daß die Psaudrcalilät bci
dicscr Fcill)ictnna auch untcr dcm Schä>
zung^wcrlhe hinlailgegclicn weiden wird.

Die Vicitationichcdingnissc, wornach
iliölicsocdlnc jeder ^icilant uor gemachtem
Nnliotc ein lOpcvc, Badinm zu Handen
ncr îcil(Uion<3commls!ion zu erlegen hat,
scwie daö Schähnn^prolololl n»d dcr
OrlindliuclMxlract lönucn in dcr diei<gc
richllichcn iltcgistralnr eingesehen wcrdl,,.

^ail'ach, nm !<. März 1871.

« Epileptische Klampfe (Fallsucht) I
''eilt briellieh der Specialar/.l für Kpilepsie Dr. U. K. i 1 l i s c h in Berlin, jetzt N e u e n b u r - 1

norslrasse 8. — Schon Hunderte vollständig geheilt. ( 1 2 0 ! ) - 5 ) I

^1315) ^3) Nr.2s-.56.

Reafsumirult^ dritter exec.
FeilbieNlllg.

Vom l. t, slädt. beleg. Bezirleigcrichtc
iu ^ait'ach wiid hicmit licraniU gcinacht:

Eö sei nlicr Ansuchen dcr t. t. Finanz^
plocnrallir iü ^ail>ach die mit Äcschcid
uom 11. In»! 1870, Z. 10135, sistirte
dritte c^cutiue Fcildietung der dem Ialol i
Klcmcncie lwn Sadinaria>3 Nr. 2 gchüri
a/n, im Gruudbuchc zialtenbrnnu Urd.'
Nr. 5!), '1'om. 1., Fvl. i)ü riorlonuncu
den, auf 2026 sl. licwcrthctcn Nealllät
w^cn schuldigell 136 fl. 46'/^ kr. resp.
deö iicesles o. 8. c. i>n illcassumlrllngsmcgc
aus den

2 8. J u n i l. I . ,
Voimittags 9 Uhr, hicrgeiichts mit dem
Anhange angcordliet, daß hielici dicsc
ilic^lilät auch nutcr dcm Schätzuugö
werthe au dcu ^Ilcistliielcndcn hinlangegelien
w.rde.

i i . t. städt.-deleg. ÄczirkSgcricht Lai-
bach, am l). M ä r z ^ 8 7 1 ,

(1284—3) Nl.^421'9.

Relieitation.
Vom k. l . Aczirk^gcrichlc Tschcrncmol

wild hiemit bctanlit gemacht:
Es sci in die N^licilation dcr im

Glniidbuchc der Hclrschafl Tschcillcmdl
8ud )ir. 5)6 uorloinmendcn, «us den Xia-
men des Johann Mauser ucrgcwähllcn,
gerichtlich auf 300 fl. geschützten, laut ̂ i ^
cilationSplolokollcö vom 4. April 1868,
Z. 1545, von Ursula Äianscr von Slot
tcndurf um den Äicistliot von 341 fl,
ö. W. crstmldencn Realität wegen nicht zu-
gehaltener ^icitalionbvldil'gmsse gcwilligct
nnd zu deren Vornahme die Tagsatzung
uns den

2 8. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 10 Uhr, in dcr Gerichtstanzlei mit
dcm Beisätze angeordnet worden, daß hie-
dci oliigc Ncalitäl um jcdcn Preis an den
Meistlilctcndcn hilNangcgcbcn werden wird.

K. t. Äezirtögcricht Tschernemdl, am
8. August 1871.

(1311—3) Nr. 3082.

UebertnWmg dritter exec.
^tealitätell-Versteigerullg.

Vom k. t. stadt.-deleg. Bczirlegcrichlc
in ^aibach wird detauul gemacht:

E»? sei über Änsuchc» dcr t. t. Fi-
nauzprocuralur i» ^aidach die executive
Versteigerung dcr dem Äiarliu Jeram
von Podgorica gehörigen, gerichllich auf
2tt21 fl. gcschätzlcn, im ^rnndliuche Gu-
lcnseld ^nb Uro.-Nr. 51 , ^'om. I., Fol. I
uolloinmcudcn Realität bewilliget und
hiezu die Feiltilcinngö.Tagsatzung, und
zwar die drille, ans den

2 1. I u u i o. I.,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
OerichtStauzlei mit dcm Anhange angc-
ordncl worden, daß die Pfandrcalilat'
bei dieser Zcildielung auch nntcr dcm
Schätzlingömerthe hinlaugcgcdcn wcrdc»^
wird. I

Die Licitalionölicdingnisse, woruach^
insbesondere jeder ^icitaut vorgemachtem
Anbote ein lOpcrc Vadium zu Hiuden
der ^cilationscomluission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungoprotololl und dcr
Glnndbuchi'c^ttacl löunen in dcr dieögc-
richtlichcn Registralnr eingesehen werden.

Vaibach, am ll . März 1^71.

( l 3 9 9 - 1 ) Nr. 124,.

l5illleitlll!ss znr Todes-
erklärung

Vom l. k. Äezi,t>,erichte Viltai wird
dcm Valcnliu Mlak.r von St, Georgen
Nr. l<^, niü'clauuten ?lnfc»lhalleö, hicmil
crinucit:

Es habe Martin Mlakar uon ll»lcr^
fischen ^ r . 29 das Gesuch um Einleitung
der Todeserklärung des über 30 Iahic
verschollenen Valentin M a l a r hiegcrichls
überreicht.

Letzterer, welchem Herr Alois Kol'lcr
von ^lttai zum Euralor bchcllt worden
ist, wiid nuu miltelst gegenwärtiges Edictcs
hicvon mit dcm Beisätze verständiget, das;
da« gefertigte k. l. Bczillsgericht

nach A b l a l , f cinei« J a h r e s
vom Taue dcr dritten Einschaltung
dieses ElmlcS, wcnn er wähicnd dicscr
Zeit nicht c>scheint oder das Gericht mif
eine andere Weise in die Kenntniß sciurs
Lebens setzt, zur Todeserklärung geschriltln
werde.

K. l. BezirkSgcricht ^i t tai , am llen

(1390 -1 ) Nr. 3776.'

Reassumirum; dritter exec.
Feilbietilllg.

Von dcm k l. Äczirtöacrichte Feislr«
wird bclauut gemacht:

ES sei übcr A»suchcn dcr Hcrrn Alois
Pcrcinc vou Plaiiina dic mit dem Bescheide
vom 20. August 1864, Z. 4154, anf den
24. November 1864 angeordnet gewesene,
jedoch sistirtc dritte incentive Feilbictung der
dcm^orcnz Jagodnit von Kosczc gchmiacn
Realität Ur!'. Nr. 33 !ul Out Scmon-
hof im Rcassumirungttwcac und mit Oci '
bchaltnng des Ortes, der Stunde und
mit dcm vorigen Anhange auf dcn

2 5. J u l i d. I .
angeordnet.

5?. t Bezirksgericht Feistriz, am 26ten
Mai 1871.

(1319^3) °" 9ir?3l427

Ueberlragulll, dritter erec.
Rclüitätett-Verfteijierlllll,.

Vol'.l t. l. sM'l. dellg. Bczirlsgüichlc
in ^aibach wird bllannt gcmacht:

ES sci übcr Ausuchcu der k. k. Finanz-
piocuratnr iu ^aibuch die cfec. Verstei«
gcrung dcr dem Anton Rupar von G,a-

^ diöc gehörigen, gerichtlich ans 803 fl. «c-
schätzte», im Grund!'uchc Ancrsperg «ud
Urb.-Nr. 382 und 383 vorkommcM'rn
Realitäten wegcu an , ückständigcn Stencr»
Grundcullastnngs- und Pcrccnt-Gcbührcn
schuldigen 198 fl. 93 kr. s. A. bewilliget
und hiczn die Feilbictungs. Tagfutzuiig,
uud zwar dic dritte, auf den

2 8. I u u i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gcrichlslan;lci mit dcm Anhaagc ange-
ordnet worden, daß dic Psaud^ealität vci
dilscr Fcilbictung cnich unter dem Schäz-
zuugswnthc hiulangcgcbcn werden wi>d.

Dic^icitlttiouöbcdingnisse, wornach ius-
bcsoudcrc jcdcr Licitaut vor geulachtem Au-
botc ci» lOpcrc. Vadium zu Handen der
Licilations Eommissiou ^u erlegen hat so
wie das Schützlings-Prolokoil und 'der
Grundbnchscxlract kö.uicu in dcr dicS^
gerichtliche» Registratur eingesehen wcrlxn.

^ail'ach, am 25. ssclxnar 187l.
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Samstaa den R? Juni

Ofenbach - Abend
im (1403)

Cnsnw-Gartcu
Zum

Benefice des Kapellmeisters

aroßes
Militär - Concert.
Entree 15 kr. Anfang 8 Uhr.

Wmlk und Allcmpfthlung.ß
N Dir ergebeust Gefertigte, siir das ihr bis ^
Hi her glschentte Zutrauen blinkend, beehrt sich 3
^anzuzeigen, daß sic die Hulterbäckerei uach^k
U drin erfolgten Tode ihrei« Ehegatten Johann '5
^ Tnl 'e l ' >ni rhenial. Hauptwachgebäude cbensoi^
Hiwie'znvor fortführt; dah täglich fr isches^
^ Gebäck i " großer Auswahl nebst erfrischen- ̂
^ den^c i rän leu n u d . M f r o r e u e ö " zuHabens
3̂  ist, su >vie daß sic â le in dieseij Fach schla-.^
Agenden ^'aufmannsnrbeiteu stcty pünktlich^
^ und reell zu brsorgcu bestrebt fr,!, wird. i^
-ji daher mit der Hoffnung sich schmeichelt, m i m
A zahlreichen Besuchen und ArbeitSaufträgcnA
A beehrt zu werden ^
^ Laibach, im Juni 1871- H

^ (1402 i) Helena Saxer.^

fSlücks -ISffertetj
$ „„Üsiidt IIIIÖ Scorn Get (Colju!" i
ĵf»i'OMMt» vom Staate II a in [

(n liiirf( jcarantlrte f-eldlotte-r
fu rle von ülier C

gj Mill. 440.000 Thaler}
[p In dieser vorthoilliasloii ( » e l l l - f j O t - r
n j t e r l e , welche 40.500 Los« enthält, wer-l
0^ iJcn in wenigen MonnLen in 7 Abtheilungen (
\z folgende f-evtinue »sicher ent« ,
flj schieden, iiiinilic.il 1 Gewinn eventuell'
ü) lOO OOO Thaler, speciell Thaler
$ 60.000, 40.000, 20.000,16.000, 10 000,
XJ2 mal 8000, 3 mal 6000, 8 mal 4800,1
( n l nrnl 4 4 0 0 , 3 mal 4000, 4 mal 3200 ,
CU5 mal 2400, 11 mal 2000, 2 mal 1600, 28
Xjmal 1200, 106 mal 800, G mal (»00, 5 mal|
t / ;480, 156 mal 400, 206 mal 200, 2 mals
fuJ20 , 301 mal 80, 11.612 mal 44, 40 , )
ff] 12.440 ä 2(), 12, 8, <», 4 & 2 T h a l e r . [
Ln Die Gewillll-ZieltllllK der erstens
Cu Abtheilung ist n m t l l t ' l l auf den ^
^ « 1 . J u n i IHM [
Ln seütj^eülellt und kostet lilerxii r
ru 1 ganzos Orig.-Los nur SV, fl. ö. W.l
'{{1 halbes dto. nur i \ II. ü. W. [
inl viertel dto. nur '/, II. ü. W.f
|U und sende ich diese O l ' i |L ' l l i a l - I jO8e i
J) (nicht von den verbotenen Promessen oder [
J}| i'rivat-Lotlerien) gegen f ' r a i i k i r t e Ein- r
"U .sendung des lt<*tl*nj£OM seihst nach den L
sl entIVrnlenteil €iejceii«len dcnT
y geehrten Auftraggebern HOl'ort /u. r
X) Die amtlielte Xiehiin^MlitiiteL
fl und C

fi die Versendung der Gewinn- r
i Gelder
"u erfolgt Mosort naclt der Ziehung ^
•J an jeden der lietheiligten |iroitl|lt illlfl l
^vei 'Mt i iu iegcn . (1365—5) s
Y: Mein GeschUst ist bekannllich «laM .%el- r
Utefite und 7%llerKliieUltel>Mte,C
•fl indem ich bereits an mehrere IJothciligtus
p(li.' ifrJtMMten IIau|»t-€-ewliine-
ijvon "l'lilr. 100 (MIO, 60.000, 50.000,1
J] oftmals 40.000, 20.000, sehr häutig 12.000 [
^Thaler, 10.000 Thaler ete. •
\] etc. taut aiiitllelien (i e w ln i i - i
^ll«te«i uiiMhexahlt habe. s
X] r

{j Lar/. SaillS. €olin in Hamburg, [
{\ Ilauht-Gomntoir, hank- und Wechsclgesehält. |

Coiiftressplate Nr. 32
allwo gegenwärtig das S t i l ' k - und
Wolltfegehast beim Hausthor
rechts, erste Thüre ist, ist selbes unter
annehmbaren Bedingungen zu über-
geben. (1333 2)

Schmuck, ßescliiiT,
(Jiis- und \i|>|>s;Nlini
werden ausverkauft.

Auch ist für Michaeli ebenda im 2. Stocke
gassenseiU eine

%1 O l l l B l l l l ^
mit 3 Zimmern sammt Zugehör /.u vergeben.

Wagen!!!
ßlll UutH»'<l llNt 700

Gulden und ein l ' l iHötun
nm N00 ft., beide von ele-
ganter Form nnd sehr gnt
gebaut, wegen Abreise zn
verkanfen.

Anfrage beim Portier
im Landhause. (1394.2)

WjfTi I h elinsd <> r f' e r

U / JBxtract^
» «»chOppchtr n.Htlltl,
M M Pvos. an der Wiener Klmit.
M M n«»^«««le>»»» T H<»
M M «>>«» jetzt im Handel vor-
> > kol»,l,e^del,Malzextr,icte,,.
> > Anf l! Nusstelluugeu prämiirt.
> > Für Abzehrende, Tchwache,

, besonders

Itru^t^ I^unft^n- null

^ » . Wohlschmeckeuder Ersatz deß schwer
verdaulichen U^lZ<'!»'t>i»«'N»«8
nach Professor ^ V 1 < 3 ! N . ^ ) ^ I ' ill
Tijbiugen nebst ß > » l i l < > < 1 « . , Deutsch-

lands bedeutendster l!mlgenlli»ilcr.
! Glas 75 lr. — j Glas 5>0 lr.

2. Qnal. ! G l . 45 tr. — j Gl . 30 tr.

Aner te«n»>»a.
„Nach Gebrauch von zwei Gläsern IhreS

„Malzrxtractc« nebst Ihren VonbonS nnd
„Chucoladen filhlc ich rinc so bedeutende
„ E r l e i c h t e r u n g nu meinem B r u s t l c i -
„ d c n . daß ich u. s w,"

H e r z , iu Wiuternitz (Saazer Kreis).

HMf°Depots flir itaibach :'^DU
Vci Fran Apoth. H . H^jU«",«»»«»'»

M«>> (vorm. ziie«,^,»>i,) Kuudschaftsplatz
bei Herr H « > , » « » R'«> »>«»«

nnd bei Herrn Aftutheler «,»„,>!»»«»
«l,'««»»>l«^.. I m ül 'vigen .^trail»
nnd iu Htärntc» auch bei den ApothrlelU
und itaiiflenttu.

"VV ilholuisdorfer Malzproducten-
Fabrik von Aug. Jos. KüfTerle & Co.

(636—12) (SSJieu.)

* ®a8fclbe ifl and) fiittjattcu i» ber

Wilhelmsdorfer Malz - Extract-
diocolad«',

Spartasie-Äundmachnng.
Wegen des pro I. Semester 1871 vorzunehmenden Nechnungsab

scylusses werden bei der gefertigten Sparkasse vom

1. bis inclusive 15. Juli 1871,
weder Zahlungen angenommen, noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das Pfandamt am

3l>. Juni, 6., 11. und 13. Juli 1871
f i i i das PMin im geschlossen. (1380—2)

Krainische Sparkasse.
Laibach, 13. Juni 1871.

IserMu St. Lorenzen M Pirano, r,sM.v.Tpi«.t.
Miiitlerii mit Skrofeln.

überhaupt lyiuphlil,scheu .«raüllnilr», hat daö au mein Vad c!,igrei!;,'»de schr iiüeusiue Meerwass l
und die l0<ual släilerc Suliue»'Äiu!tcrlaugc auffallend schnelle Besscrima. ohue Nilckfall qelnnc!!
Sulche iiiuder, die sich lilln» überlasse» siud. werden die slirgsälligstc Ucbcnvlichuua, uud Vehand
liiiui nnd wie zeder Gast i „ dc,u schönen, villa^artia. gebaulcn Wohngebände, dein schattige» ein^
scheu Parle mit herrlicher Ferusich!, im Sommer uud Winter eiucu auczcnchmcn Aufenthalt ci^
uirßen. Kost, ^o^is, Wauucu-, ^','rer- und Salineubiider werden sehr billig angerechnet. Clavier
uud Heilungen sind znr Titipositiou.

Veschreibnngen, Z>-ii<;ii!sse uud besagte Lan^e, welche auch viele Kranlheiteu Erwachse»^
heil,, find in Vaidach bei Herrn st>eter Väsi!,ik,'Mariru-Platz 45», iu I t e i t t bei Herrn A d o l f
I a h n , Äpolheler, nnd mehreren Handlungen größerer Städte zn haben, deren Ndresseu ich be
reltwilli^st mit,heile. ( l W 1 - 2 ) ^ » » « ^ I ^ »^<><>1«I«>»-.

< . >!

l ^ m w ' t l m , :ui0l-1i!iimt V0^ü^lion»tmi 8orwn V0N H

l Zoutsiiisn-deinen i!
^ äia (l401) ^

! W ssl8l ̂  «i8L>1 M'8ckn !
! 8l.iM8L!!8I1 LWNliN M « , l
! sill- I^llidllo!» ill)01'N0MMM ^Illt UNÄ 0M1)si0^,N «i(̂  / ! I /ll1l1i'0ie1i0M ^!

! ^ll8^)VU0ll. -H

^ ? !' 0 1 8 o: ^

> Xrouxer '^,,

t Vinai-ior, <üzU)in6w>vmu, l8N^6i- W 35 D

! NlttSl-ZbSl-gSl-, 0^)in0t,^voin, 1868«1' 00 Z.') D
l „ I"'' HualiUt „ :')0 :)0 A
' VlN»l-l6>-, soin mi1<I „ 40 25 "
! W>86ll6^ NiyZliny, Iwc^fein „ 00 35) H
! ZLltlklastsl-wLlN, »L^r !)6ll6dt ,, 35 20 A

! 1!6«t0llun^on >voi'ä0ii i l l ̂ '«ättin Huilntnm 0nt8^0Hi;oii0li!M0ii "
! uuä M'OIlipt ßll^otuil't. — NnM1Iil^0 !^lli^«t 1.>01'00liU0t. ^ I)0r ;̂ l
! I^8LliMV61'8Mu«8 18t init äßill 5üi'8t1i<;1i0N Wl1pp6N ver86ll^n. ^

N R « z iT <K »» I» zr
zur Vciheilignng au den „e,l bessilüirnden Ziclmugcu der großeu vom Ttaat^- Hii i l l-
burg yenehmiftten >l>«d qavalltirlcn

Gelduerlasung
Der griißtt Ocwinn beträgt im glücklichM ssall

100.000 Thaler.
Die Hanptprei'e betragen.-

T l i a l c r <j<> <»<»N, /!>0.<><!<», 20.<><»<!, 10.000. 10.000, 2 ll «000, ll !l <!000, l̂ ü
4800, I a 1,100, it 5 4000, 4 u it200, 5, ü, 2/<00, 11 î  2000, 2 :>. l<l00, 2« ü
1200, 10« :'l «00, <i :V <i00, i» i», 480, »5<i n 400, 20li il 200, 2 il »20, l l0 I :V

«0, l ! . l l00 u 44, 12 !̂  40, 12 5 20 7e. lc .
Ueber die Hälfte der 5!ose werden durch siebe» Verlosungen mit Gewinnen gezogen; in

Allem 24.000 lHcwi l l»e, und tomnien solche planmäßig innerhalb einiger Monate zm
Entscheidung.

Gegeu Einsendnng deg Belrageö iu österr. Vankuoteii versende ich , , v r i s t i l »a l - ^o f t ' "
si!r oic erste Verlosung, welche amt l ich plail iuäftist festgestellt,

5«>><»R ^ « , R I > . H » « > «>. »F.
stattfindet, zu folgenden Preisen:

(5i»l stands V r i g i u a l l l i s fi. it.i)0 kr. ö. TU. (^i>, l»albe^ Qri f t i , ,a l loc '
f l . I.7.? l r . ö. W . ^ i l « v ie r te l v r i ss ina l lo^ f l . !>0 kr. ö. ̂ ^ »uter Zu-
sichernng ftronchtester Vedieunng.

Jeder Thcilnrhmer belounnt von mir die m i t dem amt l i tbe i l ^^af tpc» v^r-
sehe»c«t vr iss ioal - i iose pilultlich zugesandt, uud sind solche nicht mit Promesse» ,;»
Vergleichen, welche unr alls velsiinlichem Vertraue» beruhen.

Der amtliche Originalplau >l>ird ieder Vestellnng gratis bcigefilgt nnd den Iuteiessents»
dir Gewiungelder uebst aiutlicher Liste prompt zugesandt.

Dnrch daS Vertrane», »velchê  sich diese '̂use so rasch erworben habe», erwarte ich ln'
deutende Aufträge, solche werden bis zu deu lleiustcn Bestellungen selbst »mh den entfernteste»
Gegeudeu prompt nud verschwirgeu aufgeführt.

I u turzen Zwischeinä'iiiuen siele» >llr l)rrre d»'».' erste» Hall j .»t, i ' 'wii lue >» niei»
vom Glücke liea.imstia.teö (»nschäft.

M a u beliebe sich baldigst l,,,d direct ;» N'e,ld<„ au

^«!«>>l UUzTn^.
T t a a t s e f f e c te » H a n d l u «l ft i n H a m b » r <i

Mss^ Für das mir bisher in so reiche»» Masie bewiesene Vertra«,»» sage
ich meittei» Interrsslnte» den besten Dank. (l^i» .»)

Druck und Verlag vönIgnaz v. Kl ein may r H Fed or Bamber a. iu Laibach.


